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Schwei. Verbarid für Schwererziehbare.
deutfd)fd)meigerifd)'e ©ruppe.

©efdjä'ftsftelle : ?ünd) 1, Santonerdjulftr. 1. £el. 41 939-

Äus Sitzungen:
Seit bem Olunbfdjreiben oom 27. April 1934 an unfere ÎDÎitgliebcr faitb

am 14. ÜJtai in Biel eine 3ufammenkunft non brei delegierten aus ber
beutfd)en unb brei delegierten aus ber metfdyen Sdjroeig jtatt gur Befpre=
d)ung gefamtfct)roeigerifd)er fragen unb gur gegenfeitigen Orientierung.

Um Biifjoerftänbniffe gu oerljüten, roerbeit mir fortan in ben Berbanbs*
angeiegentjeiten gegen aufjen auftreten als „Sdjmeig. Berbanb für Sdjmer*
erjiepore, beutfdjfihrorigehfdje ©ruppe".

Sür gefaintfdfroeigerifches Borgeljen, g. B. bei ben Berfjanblungen mit
ber Sdjroeig. Bereinigung für Anormale, feigen mir uns jemeilen mit ber
„©roupe romanb en faoeur bes enfants bifficiles" in Berbinbung, b. f). mir
hoffen, baff delegiertengufammenkünfte gleid) berjenigen oom 14. Btai bie
Beljanblung ber femeiligen fragen ertnöglidjen.

Bon ber biesjährigen Bitnbesfuboention oon Sr. 7600.—, bie

oermutlid) bemnäcf)ft ausgerichtet rairb, foil bie beutfcfjfctjroeigerifdje ©ruppe
erhalten Sr. 4900.—, bie raelfdje ©ruppe Sr. 2600.— unb ber Seffin
Sr. 100.—.

B3ir haben überbies bie Sreube, unfern Btitgliebem Kenntnis gu geben
oon bem Anteil ber beutfd)fd)roeigerifchen ©ruppe am ©rträgnis ber 5?ar
tenfpeitbe ber Sdjroeig. Bereinigung für Anormale im Danton
3 ü r i d) in ber <f>öt>e oon Sr. 4500.—.

3it unferm 9îunbfd)reiben oom 27. April haben oerfdjiebene Anftalis=
leiter bie geplanten £eI)r unb £ e r n t a g e im Danton Bern befür=
mortel; eine Anftaltsleitung refp. SÇommiffion intereffiert fid) nicht bafür;
ber ©rohteil unferer ÏDtitglieber begog bis batjin nod) keine Stellungnahme,
dürfen mir balb 3hre Anregungen erroarten?

B5ir erinnern nochmals an ben & r e b i t für B e i t r a g s g e m ä h -

rung an Beobachtungsaufenthalte unb Spegialunterfud)ungen
fdjmieriger ^inber unb ©inreidjung oon entfpredjienben ©efudjen an un=
fere ®efd)äftsftelle, ^antonsfchulftrafge 1, 3ürid) 1. ÜJi.
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5ckivpà Verbsnü für Sckivpereràlàre.
Deutschschweizerische Gruppe.

Geschäftsstelle: Zürich I, Kantonsschrilstr. 1. Gel. 41 ?Z9.

^Vus Sitzungen:
Seit dem Rundschreiben vom 27. April 1934 an unsere Mitglieder fand

am 14. Mai in Viel eine Zusammenkunft von drei Delegierten aus der
deutschen und drei Delegierten aus der welschen Schweiz statt zur Besprechung

gesamtschweizerischer Fragen und zur gegenseitigen Orientierung.
Um Mißverständnisse zu verhüten, werden wir fortan in den

Verbandsangelegenheiten gegen außen auftreten als „Schweiz. Verband für
Schwererziehbare, deutschschweizerische Gruppe".

Für gesamtschweizerisches Borgehen, z. B. bei den Verhandlungen mit
der Schweiz. Bereinigung für Anormale, setzen wir uns jeweilen mit der
„Groupe romand en faveur des enfants difficiles" in Verbindung, d. h. wir
hoffen, daß Delegiertenzusammenkünfte gleich derjenigen vom 14. Mai die
Behandlung der jeweiligen Fragen ermöglichen.

Bon der diesjährigen Bundes subvention von Fr. 7600.—, die

vermutlich demnächst ausgerichtet wird, soll die deutschschweizerische Gruppe
erhalten Fr. 4900.—, die welsche Gruppe Fr. 2600.— und der Tessin
Fr. 100.—.

Wir haben überdies die Freude, unsern Mitgliedern Kenntnis zu geben
von dem Anteil der deutschschweizerischen Gruppe am Erträgnis der
Kartenspende der Schweiz. Bereinigung für Anormale im Kanton
Zürich in der Höhe von Fr. 4500.—.

Zu unserm Rundschreiben vom 27. April haben verschiedene Anstaltsleiter

die geplanten Lehr- und Ler nta ge im Kanton Bern
befürwortet; eine Anstaltsleitung resp. Kommission interessiert sich nicht dafür;
der Großteil unserer Mitglieder bezog bis dahin noch keine Stellungnahme.
Dürfen wir bald Fhre Anregungen erwarten?

Wir erinnern nochmals an den Kredit für Beitragsgewäh-
rung an Beobachtungsaufenthalte und SpezialUntersuchungen
schwieriger Kinder und Einreichung von entsprechenden Gesuchen an
unsere Geschäftsstelle, Kantonsschulstraße 1, Zürich 1. M.
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